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Sollte nach dem ziemlich guten Hanau-Spiel eine gewisse Selbstzufriedenheit in den Trainingsbetrieb der Jahnlinge Einzug gehalten haben? Es sah ganz danach aus, denn im Heimspiel letzten Sonntag durften die Gäste aus Südhessen von Anfang an schalten und walten, wie sie wollten.




Jahn war im 1:1: unterlegen; bei der Dreierquote: unterlegen; in punkto Reboundpower: unterlegen.




Das zweite Viertel und der Start nach der Pause brachten einen katastrophalen 30-Punkte-Rückstand ohne jede Gegenwehr, alle taktischen und personellen Wechsel blieben komplett wirkungslos.




Nur Kioskverkauf und Tablet-Bedienung funktionierten in diesem Heimspiel – immerhin. Und das letzte Viertel, als die Euphorie der Südhessen ein wenig verebbte und Nico Hirtl (15 Punkte, 9 Rebounds, 5 Assists) bzw. Finn Feldheim (10 Zähler) noch ein wenig Ergebniskosmetik zeigten.




63:84, „in der Höhe verdient“ hieße es wohl beim rosa Basketball-Sender.





33862






Kommenden Sonntag um 15h ist Tabellenführer Würzburg im Jahn zu Gast, zum letzten Heimspiel 23/24. Man darf gespannt sein, ob in der Halle wieder ein harmloser Frühlingsspaziergang oder diesmal ein wettkampforientierter Fight stattfinden wird.




PM: TS Jahn München

                
            
            

                    
            
                
                
                    
In der Nachwuchs-Basketball-Bundesliga (NBBL) kassierte die U19 der Metropol Baskets Ruhr am Sonntag in der Essener Helmholtzhalle eine 63:75 (34:38)-Heimniederlage gegen die im Abstiegskampf steckenden Basketball Löwen Erfurt. Trotzdem blieb das Kooperationsteam von ETB SW Essen, Citybasket Recklinghausen, BSV Wulfen und VfL AstroStars Bochum an der Tabellenspitze der Abstiegsrunde der Division B, weil die BBA Hagen mit einem 99:90-Auswärtssieg beim Metropol-Verfolger Rostock Seawolves für unerwartete Schützenhilfe sorgte.  So kann die Ruhrgebiets-Auswahl mit zwei Siegen an den letzten beiden Spieltagen den Platz an der Sonne verteidigen. Dazu muss Metropol in Braunschweig am kommenden Sonntag (17.3., 16 Uhr) und das Topspiel gegen Rostock (24.3., 18:30 Uhr, Vestische Arena Recklinghausen) gewinnen. Das NBBL-Ticket für 24/25 hat Metropol schon längst gesichert.




In Erfurt hatte die Mannschaft von Robin Pflüger (BSV Wulfen), David Heuberger (ETB SW Essen) und Tobias Guting (Eintracht Dortmund) das Hinspiel noch gewonnen, doch personell arg gebeutelt geriet MBR am Sonntag  früh mit 6:16 ins Hintertreffen. Nach dem 14:27 im ersten Viertel zogen die Thüringer bis zur 15. Minute gar auf 22:38 davon. Doch mit einem 12:0-Lauf vor der Pause verkürzte Metropol auf 34:38 beim Seitenwechsel. Den Start in die zweite Halbzeit dominierten die Gastgeber, im Alleingang besorgte Lukas Ophelders mit 9 Punkten in vier Minuten die 43:40-Führung, halbzeitübergreifend ein 21:2-Lauf von Metropol. Doch die im Abstiegskampf steckenden Erfurter drehten das Spiel wieder zu ihren Gunsten und verteidigten im Schlussviertel mit allen Mitteln ihre 10-Punkte-Führung.




Metropol: Max Waimann (13), Benedict Baumgarth (12, 15 Reb., 5 Assists), Max Kleina, Ben Rehkopp, Sebastian Ochudlo (10), Niklas Kaintoch (3/1), Lukas Ophelders (14/1), Malte Schröder, Dewal Tabot (3/1), Leeroy Jaiteh (5, 7 Reb.), Junior Deumi Simo (2), Piet Jaffke (1).  




Spielfrei hatten die Metropol Youngstars, die am kommenden Wochenende in die Playoffs um die Deutsche U16-Meisterschaft einsteigen. Nach einem Training in Wulfen geht es am Samstagmittag zum Mitteldeutschen BC, der am Sonntag (17.3.) in Leipzig Gastgeber in der ersten Playoff-Runde ist. Das Rückspiel steigt am Sonntag, 23.3., um 12:30 Uhr in der Wulfener Gesamtschulhalle.  Im Achtelfinale würde voraussichtlich der Deutsvche Meister Alba Berlin auf die Metropol YoungStars warten, wenn sie den BBL-Nachwuchs des MBC ausschalten.  




Bildtext: Metropol-Headcoach Robin Pflüger motiviert seine Bankspieler, die Metropol Baskets Ruhr haben Platz 1 der Abstiegsrunde noch in den Händen.  
Foto: Michael Gustrau




PM: Metropol Baskets Ruhr

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Was für ein Fight in Bardeshagen! Im Trainingszentrum des Erstligisten feierten die Kodiaks aus Hagen den vierten Sieg in Folge und sorgten dafür, dass die Erfolgsserie der Gastgeber riss. Und: Durch Siege der direkten Konkurrenten im Kampf ums NBBL-Ticket 2024/25 war der Erfolg beim bisherigen Spitzenreiter der Tabelle noch wertvoller. 




Dass die Rostocker nicht ohne Grund mit dem Abstieg nichts mehr zu tun haben, bewiesen sie gleich im ersten Spielabschnitt, als die ProB-erfahrenen Carlo Schult und Ols Bauer für Wirbel in der BBA-Zone sorgten und zu starken Abschlüssen kamen. Bereits in dieser Phase zeichnete sich aber ab, dass es der ebenfalls im Drittliga-Kader der Seawolves stehende Center Bruno Loll gegen Hagens Till Gerdes schwer haben würde: Der Kodiak sammelte am Ende 21 (!) Rebounds ein, elf davon am offensiven Brett. Gerdes ermöglichte seinem Team so viele zweite Wurfchancen und belohnte sich selbst mit einem erneuten Double-Double. 




Von der Agilität der Hagener nach ihrem deutlichen Hinspielsieg überrascht, verloren die Seawolves zusehends den Faden – und gerieten in Foul-Trouble. Allein die BBA-Guards Dusan Ilic und Luis Ohrmann (Foto), die jeweils 10 Assists auflegten und ebenfalls in den Double-Digits standen (Ohrmann fehlte ein Rebound zum Triple Double), zogen 22 Fouls auf sich, die sich auf das Personaltableau der Gastgeber entsprechend auswirkten. Drei Rostocker mussten vorzeitig das Feld verlassen, darunter Marino Quandt Sorribes, ebenfalls Bestandteil der Rostocker ProB-Mannschaft. Die Wölfe hatten es aber nicht nur mit Foulproblemen, sondern auch noch mit einem treffsicheren Ben Longerich zu tun: Der Hagener Shooting Guard setzte immer wieder wichtige Nadelstiche, die die Seawolves-Defense ins Herz traf. Von zehn Würfen fanden sechs Longerich-Dreier ihr Ziel. Doch selbst als man drei Minuten bei 92:75 wie der sichere Sieger aussah, gaben die Gastgeber nicht auf, kämpften sich zurück und machten die Partie auf den letzten Metern spannend. Das bessere Ende im Abnutzungskampf verbuchten aber die Hagener für sich. 




NBBL, Abstiegsgrunde Nord: Rostock Seawolves – BBA Hagen 90:99 (20:15, 14:27, 26:28, 30:29)




BBA: Drabek, Ilic (22/2 Dreier), Ohrmann (19), Zacharias (6/2), Gürbüzer (1), Longerich (18/6), Ivojevic (9), Ünver (10), Gerdes (14)




PM: BBA Hagen

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Mit einem gleichermaßen hart umkämpften wie dramatischen 71:67-Heimsieg konnte die NBBL-Auswahl von Medipolis SC Jena ein drittes Playoff-Viertelfinale erzwingen. Das Team von Trainer Marius Linartas bezwang die Baden-Württemberger aus Urspring im Verlauf eines vorgezogenen Sonntagskrimis letztendlich verdient und erhält am kommenden Sonntag die Chance, sich mit einem Auswärtssieg für das Viertelfinale zu qualifizieren. Das in dieser Achtelfinalserie alles entscheidende Do-or-Die findet allerdings am 17. März um 15.00 Uhr in der Junge-Sporthalle in Urspring statt.




Während sich im zweiten Aufeinandertreffen des Playoff-Achtelfinales von Beginn an eine enge Nervenschlacht entwickelte und sich beide Kontrahenten bereits in der ersten Hälfte (1. Viertel – 15:17, Halbzeit – 38:36) auf Augenhöhe begegneten, konnten die Thüringer nach der Halbzeitpause zwischenzeitlich bis auf 56:41 enteilen (25., Finn Schwaiger) enteilen,. Doch die Schwaben kamen gefährlich zurück, schmolzen Jenas 65:52-Vorsprung (35.) bis 86 Sekunden vor Ultimo auf 65:64, bevor Hendrik Metsa aus der Distanz wieder auf 68:64 vorlegte. Am Ende sicherte Johan Grau vier Sekunden vor der Sirene den sportlich überlebenswichtigen Heimsieg mit zwei eiskalt verwandelten Freiwürfen zum Endstand. Von Raphael Falkenthal mit 16 Punkte als Topscorer angeführt, konnten sich vier weitere Jenaer Jungs mit zweistelligem Score in die Statistik eintragen.




„Es war ein wichtiges Spiel und es war ein gutes Spiel mit der nötigen Intensität. Die Jungs haben sich reingehängt, im Vergleich zum ersten Duell in einigen Bereichen gesteigert und verdient gewonnen. Speziell in der Verteidigung konnte das Team überzeugen, hat allerdings auch beim Rebound einen sehr guten Job gemacht und sich mehr 2nd Chance Points erkämpfen können. Das war eine charakterstarke Leistung, auf die wir im Spiel 3 aufbauen können. Der Fokus muss stabil bleiben, die Intensität hochgehalten werden, dann haben wir auch im Auswärtssiel am Sonntag eine Chance“, sagt Headcoach Marius Linartas nach dem wichtigen Sieg seiner Mannschaft zufrieden.




Punkteverteilung: Falkenthal 16, Metsa 14, Lang 13, Grau 10, Otto 10, Schwaiger 4, Geuther 2, Schmidt 2, May, Biel – Rothämel, Kyriakidis (DNP)




Kompletter Boxscore




PM: Medipolis SC Jena

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Am Sonntag stand für die NBBL ein Do-or-Die Spiel zuhause gegen Leverkusen an. Den da sie das erste Spiel der ersten Playoff-Runde in Leverkusen bereits verloren hatten, mussten sie dieses zweite Spiel gewinnen um ein drittes entscheidendes Spiel zu forcieren, indem sie dann die Chance auf den Einzug in die nächste Runde haben. Und das gelang den Münsteranern auch vor allem dank einem überragenden Oskar Humpert und der Rückkehr von Unterschiedsspieler Paul Viefhues.




Münster erwischte dabei auch den deutlich besseren Start und ging mit 14:6 in Führung. Doch danach ließen sie Leverkusen durch eigene Fehler (vor allem Turnover, 17 in der ersten Halbzeit) ins Spiel kommen, die auch eiskalt bestraft wurden, sodass Leverkusen 29 Punkte im ersten Viertel erzielen konnte (Münster 22). Anschließend konnte Leverkusen zwar bis zum 4. Viertel in Führung bleiben, diese aber nie höher als auf 8 Punkte ausbauen.




Das 3. Viertel wurde dann mit einem Dreier von Paul Viefhues beendet, der direkt zu Beginn des 4. Viertels den nächsten Distanzwurf traf und das Team auf einen Punkt ranbrachte. Und dann konnte Münster das Spiel durch einen 13:0-Run endgültig drehen und die Führung auch bis zum Ende halten. So gewann der UBC das Spiel mit 85:73.




über das gesamte Spiel war Oskar Humpert unter dem Korb nicht von den Leverkusenern zu stoppen. Er machte 35 Punkte bei 15/21 getroffener Würfe aus dem Feld und 11 Rebounds und gab der Mannschaft mit seinen spektakulärem Dunks und Blocks immer wieder Momentum geben. Defensiv war vor allem Viktor Ludviksson in der Pick-and-Roll-Verteidigung sehr wichtig, der immer wieder Turnover erzwang (5 Steals). Auch Thore Dilschmann überzeugte wie man es von ihm gewohnt ist mit 20 Punkten, 6 Rebounds und 6 Assists.




Paul Viefhues musste in seinem ersten NBBL-Spiel nach langer Verletzungspause direkt 36 Minuten gehen, doch konnte dort mit 16 Punkten, 4 Assists und 3 Blocks überzeugen, allgemein sind die meisten im Team aber eigentlich nicht zu 100% fit: „Viele von uns spielen echt angeschlagen mit Schmerzen nach der langen und anstrengenden Saison, das muss ich vielen da wirklich hoch anrechnen. Die Jungs wollen das unbedingt und das haben sie heute gezeigt und sich belohnt dafür dass sie sich einsetzen und auf die Zähne beißen“, erklärte Headcoach Atilla Göknil.




„Es ist wichtig, dass wir so ein Do-or-Die Spiel gewonnen haben weil wir nicht wollten, dass unsere NBBL-Saison jetzt schon zu Ende ist. Das ist jetzt natürlich eine Chance für uns am Sonntag, da werden wir natürlich alles dran setzen in die nächste Runde einzuziehen“, fasste Atilla Göknil zusammen.




Scouting: https://nbbl-basketball.de/matches/33878/




Foto: Peter Obstfeld




PM: UBC Münster

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Die U19-Vertretung der Gartenzaun24 Baskets Paderborn hat in der Nachwuchs-Basketball-Bundesliga die Play-off-Serie gegen Alba Berlin ausgeglichen. Das Team von Milos Stankovic schlug die Hauptstädter am Sonntagnachmittag in der Reismannhalle mit 85:70 (51:35). Nun fällt die Entscheidung über den Einzug in das Viertelfinale in einer dritten Partie am kommenden Sonntag, 17. März, 16.30 Uhr, an der Spree.




Dann reisen die Paderborner mit dem Rückenwind aus einer richtig guten Leistung an. „Ich bin sehr stolz auf meine Mannschaft. Sie war präsent, hat gut verteidigt und prima zusammengespielt“, sagte Stankovic. Dessen Schützlinge hatten nur zu Beginn mit 0:6 im Hintertreffen gelegen, drehten die Partie aber bald und gaben die Führung später nie mehr ab. Das erste Viertel ging mit 30:18 an die Hausherren, die auch die nächsten beiden Abschnitte mit 21:17 und 21:14 gewannen. So wurde beim 68:44 die höchste Führung notiert. Erst in den letzten zehn Minuten durften die Berliner etwas Ergebniskosmetik betreiben.




Leon Anbinder traf sechs von sieben Zweiern, verbuchte zehn Ballgewinne und kam auf insgesamt 25 Punkte. Tom Brüggemann war mit 28 Zählern Topscorer und verteilte sechs Assists. Auch Jannis Ridder (14) traf zweistellig. Den Rest steuerten Maximilian Zur Linde (8), Timon Hoffmann (5), Ben Port (4) und Julian Kirchhoff (1) bei.




PM: Paderborn Baskets

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Die NBBL-Mannschaft der BAYER GIANTS Leverkusen muss in ein Spiel 3 um den Einzug ins Playoff-Viertelfinale. Das Team von Trainer Philipp Stachula verpasste beim UBC Münster die Chance, nach dem 88:68-Hinspiel-Erfolg den Sack zu machen und kassierte eine 73:85-Niederlage.




Über gut 30 Minuten hat Leverkusen in der Universitätsstadt eine sehr ansprechende Leistung gezeigt und ließ sich auch nicht von der sehr ungleichen Foulverteilung (Münster: 11, Leverkusen: 21) sowie Freiwürfen (30:11) aus der Ruhe bringen. Beide Teams agierten über weite Strecken auf Augenhöhe, bei Leverkusen fehlte allerdings der letzte Schub in der Transition, um sich einen Vorteil erspielen zu können.




Das letzte Viertel gehörte dann den Gastgebern, zu inkonsequent waren die Bayer-Boys in der 1-1-Verteidigung und im Rebound, zudem fielen vorne die Würfe nicht.
Coach Stachula wollte seinen Spielern nach dem Schlusspfiff keinen Vorwurf machen: „Die Jungs haben lange Zeit sehr gut verteidigt und anständig gespielt, leider haben wir hinten raus deutlich nachgelassen. Jetzt haben wir es in eigener Halle in der Hand, den Einzug ins Viertelfinale klarzumachen.“




Das entscheidende Spiel 3 findet am Sonntag, 17. März, um 15:30 Uhr in der Herbert-Grünewald-Halle statt.




Nachwuchs Basketball Bundesliga
Playoffs 1. Runde (Achtelfinale)
UBC Münster – BAYER GIANTS Leverkusen 85:73 (44:43)




JBBL schafft Sprung in die Playoffs




Das JBBL-Team der BAYER GIANTS Leverkusen steht in den Playoffs um die Deutsche Meisterschaft. Im entscheidenden Spiel der Relegationsrunde besiegte die Mannschaft von Trainer Philipp Pfeifer den Mitbewerber ART Giants Düsseldorf mit 59:48.




Die Ausgangslage vor dem Spiel war eindeutig: Mit einem Sieg würden die Bayer-Boys den Einzug in die Endrunde klarmachen, eine Niederlage hätte den Gang in die Playdowns bedeutet. Entsprechend nervös agierten die Teams im Angriff, die Zuschauer in der gut gefüllten Herbert-Grünewald-Halle bekamen viele vergebene Würfe zu sehen. „Beide Mannschaften haben es geschafft, den anderen ihre Stärken zu nehmen“, analysierte Coach Pfeifer nach dem Spiel. Über drei Viertel verlief die Partie absolut ausgeglichen, allein neunmal wechselte die Führung, die maximal vier Punkte betrug.




Erst im Schlussabschnitt konnte sich Leverkusen Punkt für Punkt absetzen, entschied das Viertel mit 18:7 und damit die Partie für sich.




Bemängeln musste Trainer Philipp Pfeifer 25 Turnover seiner Jungs, gegenüber 14 auf Seiten der Gäste. Kompensieren konnten sie diese Bilanz mit einer bemerkenswerten Rebound-Statistik: 66 Abpraller schnappten sich die Hausherren. Davon wiederum gingen unfassbare 37 auf das Konto von Nationalspieler Lukas Klein, der sich vor vorne zehn zweite Chancen erarbeitete und hinten 27-mal zupackte. Auch punktemäßig führte der 2,13 Meter große Allrounder sein Team an: 34 Zähler waren ebenfalls eine neue Bestleistung des beweglichen Big Man.




Gleichwohl hat sich diesen Erfolg das gesamte Team erarbeitet, wie Coach Pfeifer betont: „Egal ob die Jungs auf dem Feld, auf der Bank oder als Zuschauer. Sie haben einfach heute alles gegeben und sich die Playoffs allesamt verdient.“ Durch den besseren Vergleich beendet Leverkusen die Relegationsrunde als Tabellenerster vor den punktgleichen ART GIANTS Düsseldorf und den CYBEX Talents BBC Bayreuth. In der ersten Runde um die Deutsche Meisterschaft treffen die Young GIANTS auf den Tabellenzweiten der Hauptrunde 4, Porsche BBA Ludwigsburg.




Jugend Basketball BundesligaRelegationsrunde Gruppe 3




BAYER GIANTS Leverkusen – ART Giants Düsseldorf 59:48 (27:28)




PM: Bayer Giants Leverkusen

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Die Sartorius Juniors haben in der Nachwuchs Basketball Bundesliga (NBBL/U19) in einem starken zweiten Playoff-Spiel einen 93:78 (48:38)-Sieg gegen die Baskets Juniors Oldenburg geholt. Die Mannschaft von Juniors-Headcoach Venelin Berov verhinderte so das Saisonende und sicherte sich das entscheidende dritte Spiel in der „Best of three“-Serie in Oldenburg am kommenden Sonntag. Der Sieger dieser Partie zieht ins Playoff-Viertelfinale ein. Die Sartorius Youngsters empfingen im letzten Relegationsspiel in der Jugend Basketball Bundesliga (JBBL/U16) die Dresden Titans. Trotz einer guten Leistung mussten sich die Göttinger den starken Dresdener 60:93 (40:57) geschlagen geben. Für das Team von Youngsters-Headcoach Marjo Heinemann geht es am kommenden Wochenende in den Play-downs weiter mit dem Derby gegen die SG Junior Löwen Braunschweig.




Vor vollen Rängen im Sartorius Basketball Lab zeigten die Juniors im NBBL-Playoff Spiel gegen Oldenburg von Beginn an, dass sie sich trotz des 0:1-Rückstands in der Serie noch nicht geschlagen geben. „Wir haben uns diesmal nicht von der körperlichen Verteidigung beeindrucken lassen, sondern von Anfang an mit der Unterstützung der Halle unser Spiel gespielt“, sagte Berov. Der Veilchen-Nachwuchs spielte bereits im ersten Viertel seine Vorteile aus und erarbeitete sich dadurch einen Zehn-Punkte-Vorsprung (28:18). In den zweiten zehn Minuten gelang es den Oldenburgern zwar immer wieder bis auf vier Punkte heranzukommen, die Göttinger ließen sich jedoch davon nicht beirren und gingen mit einer 48:38-Führung in die Halbzeit. Nach der Pause spielten beide Teams auf Augenhöhe. Der BG-Nachwuchs ließ im letzten Abschnitt nicht nach und sicherten sich den am Ende ungefährdeten Sieg. „Wir haben verdient gewonnen und damit die Serie ausgeglichen. Alle Jungs hatten das gleiche Ziel und haben das als Team umgesetzt“, so Berov. Am kommenden Sonntag, 17. März, geht es in Oldenburg ab 16 Uhr im entscheidenden dritten Spiel um den Einzug ins Playoff-Viertelfinale.




In ihrem letzten JBBL-Relegationsspiel erwischten die Youngsters und die Titans einen guten Start und spielten auf Augenhöhe. Die Dresdener erarbeiteten sich in der Offensive jedoch Vorteile und gingen mit einer 30:24-Führung in die erste Viertelpause. In den zweiten zehn Minuten hatte der Göttinger Nachwuchs vor allem in der Defensive Probleme, wodurch die Sachsen sich viele leichte Korbleger erspielten und ihren Vorsprung ausbauten (40:57). In der zweiten Hälfte schafften es die Youngsters sich defensiv zu steigern und die starken Dresdener zu schweren Würfen zu zwingen. In der Offensive fiel den Hausherren jedoch das Punkten schwer, sodass die Titans weiter davonzogen und sich am Ende einen ungefährdeten Sieg sicherten. „Dresden war uns heute in einigen Belangen überlegen. Somit geht der Sieg verdient an unsere Gäste. Trotzdem haben wir mit acht Siegen und nur drei Niederlagen eine sehr gute Relegation gespielt“, sagte Heinemann. 




NBBL 




Sartorius Juniors – Baskets Juniors Oldenburg 93:78 (48:38)




Die Viertel im Überblick: 28:18, 20:20, 20:20, 25:20  




Sartorius Juniors: Nguyen (14 Punkte/2 Dreier), E. Bode (4/1), Edin Redzepovic (8, 7 Assists), Larsen (6/1), Roth (6), Brand (21/5), Jünemann (18/1, 5 Rebounds), Krstonic (16), Hümmels.




Baskets Juniors Oldenburg: Klaric, Nold, Jokic (34 Punkte/4 Dreier), Nocke (19, 4 Assists), Nanninga, Slingerland (9/1), Spree (1), Nzume, Stuhlmeyer (1), Evin (8, 7 Rebounds, 4 Assists), Helwig (6).




JBBL 




Sartorius Youngsters – Dresden Titans 60:93 (40:57)




Die Viertel im Überblick: 24:30, 16:27, 8:22, 12:14




Sartorius Youngsters: Rau (4 Punkte), Schallmann (2, 2 Assists), Fischbach (6), Stevanov (9/2 Dreier, 2 Assists), Simon (2), Mulic (7), Fey (6), Rümenapp (2 Assists), Hutapea (11/1, 5 Rebounds), Braaß (7), Kubsch (2), Fichtler (4, 2 Assists). 




Dresden Titans: Hübsch (12 Punkte, 6 Assists), Hoff (22/5 Dreier), Gusenburger (5), Kolschmann (3/1, 7 Rebounds), Tech (15, 7 Rebounds), Reiniger (6), Benitez Arocha (22/3), Hecker (8).




PM: BG Göttingen

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Mit U18-Nationalspieler Jack Kayil im Team hat das U19-Kooperationsteam von RASTA Vechta und den Artland Dragons ein frühes Saisonende verhindert. In Spiel 2 des Playoff-Achtelfinales in der Nachwuchs Basketball Bundesliga führte der Guard seine Mannschaft mit 31 Punkten zum 1:1-Ausgleich in der Best-of-three-Serie gegen die Berlin Braves Baskets. Die Entscheidung darüber, welches Team ins Viertelfinale einzieht, fällt nun am Sonntag ab 15:30 Uhr im Vechtaer RASTA Gym.




„Ohne Jack hatten wir das Spiel heute sicher nicht gewonnen“, sagte YOUNG RASTA DRAGONS-Head Coach Harm-Ubbo Horst ganz nüchtern und hatte dabei sicherlich auch die sieben Dreier im Sinn, die Kayil zum 82:66-Heimsieg beigesteuert hatte. „Er war sehr dominant und hatte das Spiel sehr gut im Griff. Im Eins-gegen-Eins konnte Jack sein Ding machen. Und er hat natürlich super getroffen.“ Für seine 21 Punkte von Downton hatte der 18-Jährige nur neun Versuche gebraucht, die Trefferquote war mit 78% schlichtweg sensationell gut gewesen.




Mit u.a. drei Kayil-Dreiern in Serie waren die YOUNG RASTA DRAGONS in die Partie gestartet (11:0, 3. Minute), wollten die 75:86-Auswärtsniederlage in Berlin eindrucksvoll wettmachen. Nach einer 21:10-Führung (6.) jedoch kamen auch die Gäste ins Spiel und drehten die Partie. Die Berliner lagen in der 17. Minute mit 39:32 vorne, die YOUNG RASTA DRAGONS spürten gewaltigen Druck. „Wir hatten unsere Intensität verloren und Berlin hat die Hustle-Plays gemacht“, kritisierte Horst.




Zum Glück konnte sich dessen Team ja auch Kayil verlassen. Der nämlich drehte noch vor der Halbzeit erneut auf und macht in den letzten knapp zwei Minuten sieben weitere Punkte zum 44:39. Nach dem Seitenwechsel waren die YOUNG RASTA DRAGONS dann sofort wieder zur Stelle und bauten ihren Vorsprung bis auf 57:45 (25.) aus, wobei Joshi Bonga neun Punkte zu diesem neuerlichen Blitzstart beigetragen hatte.




Die Niedersachsen hielten den Vorsprung nun hoch. Und als Jarne Jürgens in Minute 34. auf 76:57 stellte, war die Partie endgültig entschieden. „Wir haben in Halbzeit zwei deutlich besser gespielt als in dieser gut zehn Minuten andauernden Phase des ersten und 2. Viertel. Aber wir haben in Hinblick auf Spiel 3 am Sonntag noch viel Luft nach oben. Gerade offensiv ist da noch viel Potential“, so Horst, der sich darüber freute, dass mit Moritz Grüß (16:40 Minuten) und Marko Pesic (19:27), zwei 15-Jährige reichlich NBBL-Playoff-Erfahrung sammeln konnten.




NBBL (U19) – Saison 2023/24 – Playoffs – Achtelfinale – Spiel 2 – 10.3.24 – 15 Uhr 




YOUNG RASTA DRAGONS – Berlin Braves Baskets 82:66 (27:22 / 17:17 / 25:16 / 13:11)




YRD: Joshi Bonga (15 Punkte), Djairo Bernardina, Johannes Hellmann, Jack Kayil (31/9 Steals), Moritz Grüß, Jarne Jürgens (6), Karl Bühner (9/11 Rebounds/5 Assists), Noah Koch (13), Marko Petric (3), Tim-Felix Bühren (5), Alen Blakaj (6) und Paul Schwabe (DNP




BBB: Ruomi Walter (2 Punkte), Ben Lenhardt (3 Assists/2 Steals), Jermaine Fleck (18/3 Assists), Andrej Milutinovic (10/3 Assists), Joel Mbappou (6/5 Rebounds), Arun Fakhro, Emanuel Mpacko (7/2 Steals), Maxim Klanten (4), Paul  Levi Urban (3/2 Steals), Henrik Besch (10), Darijo Kopilovic (2) und John Kropp (4).




Zuschauer: 75




Fakten




Feldwürfe: YRD 45% (33/73) – Berlin 43% (22/51)




Zweier: YRD 53% (23/43) – Berlin 55% (18/33)




Dreier: YRD 33% (10/30) – Berlin 22% (4/18)




Freiwürfe: YRD 60% (6/10) – Berlin 75% (18/24)




Rebounds: YRD 48 (22 off.) – Berlin 27 (7 off.)




Assists: YRD 15 – Berlin 17




Steals: YRD 17 – Berlin 10




Ballverluste: YRD 19 – Berlin 25




Blocks: YRD 2 – Berlin 3




Fouls: YRD 18 – Berlin 16




Points In The Paint: YRD 42 – Berlin 32




2nd Chance Points: YRD 23 – Berlin 9




Fast Break Points: YRD 10 – Berlin 6




Höchste Führung: YRD 20 (79:59) – Berlin 5 (37:32)




Bester Zu-Null-Lauf: YRD 11 (11:0) – Berlin 10 (20:21)




Führungswechsel: 6




Gleichstand: 0




YOUNG RASTA DRAGONS – 2023/2024 – Der Kader




Spieler: Djairo Bernardina (2007/SG/NL), Alen Blakaj (2007/SF), Joshi Bonga (2005/PG), Karl Bühner (2005/PF), Tim-Felix Bühren (2005/C), Jonas Groß (2005/PG), Johann Grünloh (2005/C), Moritz Grüß (2008/PG), Johannes Hellmann (2006/SG), Jarne Jürgens (2005/PF), Jack Kayil (2006/PF), Karl Heinz Kleine Holthaus (2007/SG), Noah Koch (2007/PG), Epke Kruthaup (2008/PG), Marko Petric (2008/PF), Aaron Rehberger (2007/PG), Henning Rosemeyer (2007/C), Michel Schillmöller (2007/PG), Paul Schwabe (2005/PF), Linus Trettin (2005/SF).




Nachwuchs Basketball Bundesliga – Saison 2023/24 – Playoffs – Achtelfinale (Best-of-three)




Norden




YOUNG RASTA DRAGONS (1.) vs. Berlin Braves Baskets (8.) 1:1 (75:86 / 82:66 / 17.3.)




Baskets Juniors Oldenburg (2.) vs. Sartorius Juniors (7.) 1:1 (83:65 / 79:93 / 17.3.)




Bayer Giants Leverkusen (3.) vs. UBC Münster (6.) 1:1 (88:68 / 73:85 / 17.3.)




ALBA BERLIN (4.) vs. Gartenzaun24 Baskets Paderborn 1:1 (5.) (77:57 / 70:85 / 17.3.)




Norden




Porsche BBA Ludwigsburg (1.) vs. TORNADOS FRANKEN (8.) 1:1 (87:85 / 59:69 / 17.3.)




KICKZ IBAM (2.) vs. Eintracht Frankfurt/FRAPORT SKYLINERS (7.) 2:0 (83:63 / 79:73)




FC Bayern München (3.) vs. Niners Chemnitz Academy (6.) 2:0 (97:73 / 83:100)




TEAM URSPRING (4.) vs. Medipolis SC Jena (5.) 1:1 (78:67 / 67:71 / 17.3.)




PM: RASTA Vechta

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Den Traum vom Viertelfinaleinzug konnte die NBBL der Baskets Juniors sich am Samstag noch nicht erfüllen. Nach der 78:93-Niederlage bei den Sartorius Juniors fällt die Entscheidung am kommenden Sonntag (16 Uhr) am Haarenufer. Die JBBL siegte auch zum Abschluss der Relegationsrunde mit 123:50 bei den Rostock Seawolves, feierte damit den zwölften Sieg in Serie. Der Auftakt in die Playoffs gegen die Niners Chemnitz Academy folgt ebenfalls am Sonntag (13.30 Uhr). Beide Teams freuen sich angesichts des spielfreien Wochenendes der EWE Baskets über eine möglichst große Unterstützung in der Haarenuferhalle. Der Eintritt ist frei.




NBBL muss nach Niederlage in Göttingen Serie in eigener Halle entscheiden




Den ersten Matchball in der Playoff-Serie gegen die Sartorius Juniors konnte die Oldenburger U19 am Samstag nicht nutzen. Zwei Schwächephasen in der ersten Halbzeit und insgesamt nicht ganz das Energielevel der ersten Begegnung sorgten kombiniert mit mehreren Ausfällen für die 78:93-Niederlage. Trotzdem haben die Baskets Juniors weiterhin im dritten Spiel vor den eigenen Fans die Chance auf den Einzug in das Viertelfinale.




Zu den bereits verletzt nicht einsatzbereiten Lazar Klaric, Colin Schröder und Ben Denkena, kamen im Wochenverlauf einige gesundheitlich angeschlagene Spieler hinzu, von denen am Ende Spielmacher Simon Kohlhoff nicht auflaufen konnte. Zudem waren die Baskets Juniors zum Start in das Spiel nicht präsent genug, Göttingen spielte mit mehr Energie, führte schnell mit 21:6. Erst nach sieben Minuten fanden die Oldenburger besser in die Begegnung und verkürzten nach zehn Minuten auf 18:28.




Ein weiterer 13:4-Lauf stellte dann sogar auf 31:32 und die Begegnung war wieder ausgeglichen. Weil die Baskets Juniors sich aber in der folgenden Phase sechs Ballverluste erlaubten und auch offene Dreier nicht verwandelten, setzten die Göttinger, die 32 Punkte in der ersten Halbzeit über die großen Positionen erzielt hatten, sich wieder auf 48:38 ab. 




Im Anschluss blieb es eine Begegnung auf Augenhöhe, in der die Gäste sich aber keinen Lauf erspielen konnten, um die Partie wieder komplett offen zu gestalten. Drei Minuten vor dem Ende stand es 69:80, die Aktionen wurden überhasteter und Göttingen konnte den Sieg noch deutlicher gestalten.




Bei den Baskets Juniors wollte der Distanzwurf nicht fallen (21 Prozent), dazu konnte nicht wie im ersten Spiel Druck auf den Aufbau der Göttinger ausgeübt werden, die ihre Ballverluste deutlich reduzierten. 




Igor Jokic wurde mit 34 Punkten zum Topscorer, verwandelte dabei 63 Prozent der Versuche aus dem Feld. Tim Nocke kam auf 19 Punkte, 6 Rebounds und 4 Assists.




12. Sieg in Serie – JBBL auf Erfolgswelle in die Playoffs




Die JBBL ist auch im letzten Spiel der Relegationsrunde ungefährdet geblieben. Obwohl mit Djordje Klaric, der im Kader der NBBL stand und Matti Oldiges zwei Spieler fehlten, siegten die Oldenburger 123:50 bei den Rostock Seawolves.




Das Selbstbewusstsein und die hervorragende Form nimmt das Team von Coach Dejan Stojanovski also mit zwölf Siegen in Serie in die Playoffs mit. Dort wartet das Duell mit der Niners Chemnitz Academy. Die Playoffs der JBBL werden bis zum Final4 in Hin- und Rückspielen entschieden, das erste Spiel findet am Sonntag (13.30 Uhr) in der Haarenuferhalle statt.




In Rostock kamen alle Spieler zum Einsatz, am Ende wurden selbst die besten sechs, sieben mitgereisten Talente geschont, dennoch konnten die Gastgeber keine Partie auf Augenhöhe bieten. 33:6 ging das erste Viertel an die Baskets Juniors, 67:18 stand es zur Halbzeit, die höchste Führung lag bei 76:18. Oldenburg dominierte das Rebounding (65:42), sicherte sich 21 Steals und erzwang 32 Ballverluste.




Yanu Slingerland kam auf 25 Punkte und neun Rebounds, Nemanja Prodanic erreichte 23 Punkte, vier Assists und vier Rebounds, auch Luca Hilje erzielte 23 Punkte. Dazu punkteten Moritz Binder (11) und Bruno Walz (10 Punkte, 7 Rebounds) zweistellig. Josiah Knust sicherte sich 16 Rebounds.

Bild: Erik Hillmer




PM: EWE Baskets Oldenburg

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Für das Phoenix-NBBL-Team geht es im Rückspiel gegen die Dresden Titans um einen wichtigen Heimsieg möglichst mit dem Gewinn des direkten Vergleichs. Das JBBL-Team reist als Außenseiter nach Münster und möchte gegen das sich in guter Form befindlichen Team des UBC Münster weitere Fortschritte zeigen.




NBBL: Deutlicher Heimsieg weist den Weg zum NBBL-Startplatz für die Saison 2024-2025




Das gute erste Viertel legte den Grundstein für das Phoenix-NBBL-Team. Der hohe Heimsieg gegen die Dresden Titans, mit Gewinn des direkten Vergleichs, läßt für das Hagener Team weiterhin alle Chancen für den Erhalt des NBBL-Startplatzes in der nächsten Saison.




Sonntag, 03.03.2024 | 13:30 Uhr | Sporthalle Altenhagen
Saison 2023-2024 | NBBL Abstiegsrunde Nord | Spieltag 6
Phoenix Hagen – Dresden Titans 88:70 (23:11, 20:21, 22:14, 23:24)




Zwei gewonnene Viertel, zwei knapp verlorene reichten der U19 von Phoenix Hagen zum Heimsieg gegen die Gäste aus Dresden. Mit einer guten Vorstellung zerrte das Team vom 12-Punkte-Vorsprung aus dem 1. Viertel und legte mit dem +8 im 3. Viertel nach. Folglich gab es den Heimsieg, der das Phoenix-Team auf Tabellenplatz 5 mit einem Sieg Vorsprung auf die Abstiegsplätze hält.




Für Phoenix Hagen spielten: Jordan Iloanya (25), Julius Gebauer (13), Jeremiah Osei (DNP), Finn Drescher (6), Saliou Diouf (12), Eric Akem (0), Luis Uhlenbrock (7), Tim Ludwig (7), Gianluca Pavlidis (5), Phil Härtl (9), Mats Claßen (2), Panagiotis Mousionis (2)




JBBL: Eine Off-Halbzeit in Münster




Eine sehr schlechte erste Halbzeit brachte die U16 von Phoenix Hagen beim Auswärtsspiel in Münster um jede Siegchance.




Sonntag, 10.03.2024 | 13:30 Uhr | Ballsporthalle  
Saison 2023-2024 | JBBL Relegation 1 | Spieltag 10
UBC Münster – Phoenix Hagen 111:86 (35:27, 30:15, 23:22, 23:22)




Die Geschichte des Spiels ist schnell erzählt: Während der ersten beiden Viertel war das Heimteam den Gästen aus Hagen überlegen, die Phoenix-Defense war samt Rebounding war zu schwach, um dagegenhalten zu können. Die 2te Halbzeit verlief ausgeglichen, das Phoenix-Team zeigte gute Aktionen in der Offense, doch insgesamt waren Defense und Rebounding an diesem Tag auf zu schwachem Niveau, um ein Comeback zu schaffen.




Für Phoenix Hagen spielten: Andrew Osei (0), Niklas Mauß (4), Julius Trettin (15), Samuel Söhnchen (8), Philip Grothe (2), Jamiro Koplin (4), Ben Vasilev (14), Daniel Pene Moukam (2), Sotirios Zapsas (31), Dimitrios Tsiokas (2), Michel Lohkamp (0), Marco Gluch (4)




PM: Phoenix Hagen

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Nach der U19 in der Nachwuchs Basketball Bundesliga hat auch die U16 der YOUNG RASTA DRAGONS die Playoffs erreicht. Am letzen Spieltag der Relegationsrunde gewann das Kooperationsteam von RASTA Vechta und den Artland Dragons mit 106:68 (49:38) gegen den SC Rist Wedel. In der 1. Runde der Playoffs trifft die Mannschaft von Head Coach Hanno Stein auf Titelverteidiger ALBA BERLIN.




Für die YOUNG RASTA DRAGONS hatte die Jugend Basketball Bundesliga-Saison mit einem Sieg gegen den SC Rist Wedel begonnen. Fast auf den Tag genau fünf Monate später haben die Niedersachsen die Wedeler zum zweiten Mal geschlagen und ihren letzten Matchball genutzt. „Unser Ziel vor der Saison waren die Playoffs und ich bin sehr stolz auf die Jungs“, sagt Hanno Stein. „Die Jungs haben über das ganze Jahr sehr hart gearbeitet und jetzt einen beachtlichen Teilerfolg erreicht.“




Gegen den Tabellenletzten der Relegationsgruppe 1 machte sich zu Beginn aufgrund des Drucks zu siegen, zwar ordentlich Nervosität bei den YOUNG RASTA DRAGONS breit. Doch nach einem 14:18-Rückstand (7. Minute) fand der Favorit zu seinem Spiel und lag Mitte des 2. Viertels schon mit 13 Punkte vorne – 40:27. „Wedel hatte erst einmal richtig Lust, uns das hier noch zu vermiesen. Sie haben das gut gemacht und in Halbzeit sehr gut ihre Dreier getroffen. Aber wir haben es dann Stück für Stück unter Kontrolle bekommen“, so Stein.




In der 23. Mitte führten die Niedersachsen erstmals mit 20 Zählern (61:41) und bauten den Vorsprung noch bis auf 32 Punkte aus (95:63, 37.). „Die Jungs haben sehr mannschaftsdienlich gespielt, manchmal schon zu selbstlos und immer noch einen weiteren Pass gesucht. Es war jedenfalls sehr ansehnlich“, freute sich der YOUNG RASTA DRAGONS-Trainer.




Mit 17 Punkten, sechs Rebounds, sieben Assists und vier Steals in 20:33 Minuten hatte Tristan Gutersohn viel Verantwortung übernommen. Fritz Bühner war ebenfalls auf 17 Zähler gekommen, hatte sich dazu sieben Rebounds gegriffen. „Schön ist auch, das Carlo Ewest und Johann Maue nach einer längeren Ausfallzeit jetzt wieder dabei sind und Ihre Sache sehr gut gemacht haben. Und Fiete Mennewisch hat sowohl in der Offense als auch in der Defense sehr gut gespielt“, lobte Stein.




Zwei nicht nur sehr gute sondern wohl außergewöhnlich herausragende Spiele werden die YOUNG RASTA DRAGONS nun in der 1. Playoff-Runde abliefern müssen, wollen sie ALBA BERLIN im Ansatz gefährlich werden. Die Hauptstädter pflügten sowohl durch die Vor- als auch die Hauptrunde, gewannen 15 von 16 Spielen und machten im Schnitt 104.6 Punkte. „Wir werden als Underdog mit ganz viel Vorfreude an diese Herausforderung angehen und dabei Intensität und Spaß am Spiel in den Vordergrund stellen“, verspricht Hanno Stein.




JBBL (U16) – Relegationsrunde – 14. Spieltag – 10.3.24 – 12 Uhr – RASTA Gym in Vechta




YOUNG RASTA DRAGONS – SC Rist Wedel 101:69 (27:22 / 22:16 / 32:17 / 20:14)




YRD: Jelani Flomo (8 Punkte/4 Steals), Heinrich Zerhusen (4), Tristan Gutersohn (17/7 Assists/4 Steals), Johan Maue (6), Roberts Strazdins (7), Mats Jüttner, Carlo Ewest (8/4 Steals, Foto), Carl Pickart (4), Fritz Bühner (17/7 Rebounds), Fiete Mennewisch (16/4 Steals), Jean-Baptiste Kwe (6) und Livius Fahlbusch (8/2 Blocks).




WED: Ben Hashagen (12 Punkte/2 Assists/4 Steals), Nicolas Markau (20/2 Assists), Hashim Bilal (13), Keenu Alsen (3), Lukas Höpfner (2), Frederico Sandro Di Renzo, Obiri David (7/13 Rebounds), Henrik Magatzki (12) und Jayden Rath.




Zuschauer: 50




Fakten




Feldwürfe: YRD 52% (44/84) – Wedel 42% (27/64)




Zweier: YRD 62% (38/61) – Wedel 44% (22/50)




Dreier: YRD 26% (6/23) – Wedel 36% (5/14)




Freiwürfe: YRD 39% (7/18) – Wedel 59% (10/17)




Rebounds: YRD 44 (19 off.) – Wedel 43 (16 off.)




Assists: YRD 26 – Wedel 9




Steals: YRD 28 – Wedel 12




Ballverluste: YRD 25 – Wedel 43




Blocks: YRD 3 – Wedel 0




Fouls: YRD 17 – Wedel 20




Points In The Paint: YRD 72 – Wedel 44




2nd Chance Points: YRD 17 – Wedel 9




Fast Break Points: YRD 13 – Wedel 10




Höchste Führung: YRD 32 (95:63) – Wedel 7 (16:12)




Bester Zu-Null-Lauf: YRD 9 (38:25) – Wedel 7 (16:12)




Führungswechsel: 6




Spiel ausgeglichen: 3




YOUNG RASTA DRAGONS – 2023/2024 – Der Kader




Spieler: Joshua Alfa (2008/C), Jesse Behrends (2009/SF), Fritz Bühner (2008/PF), Carlo Ewest (2008/SF), Livius Fahlbusch (2009/PF), Jelani Flomo (2008/SG), Anton Fritzlar (2009/C), Moritz Grüß (2008/PG), Tristan Gutersohn (2009/PG), Kristian Hasanaliaj (2008/SG), Justus Hesselnfeld-Jost (2009/PF), Jan Winkelmann (2009/SG), Joris Jänen (2010/SF), Mats Jüttner (2009/SG), Ali Karatas (2008/SG), Epke Kruthaup (2008/PG), Jean-Baptiste Kwé (2009/PF), Jakob Langfermann (2009/PF), Ilja Maksimovich (2008/PF), Johan Maue (2008/SF), Fiete Mennewisch (2009/SF), Marko Petric (2008/PF), Carl Pickart (2009/PF), Felix Reischauer (2009/PG), Emil Schumacher (2010/PG), Roberts Strazdins (2008/SG), Leonard Voss (2010/PG), Elias Wehry (2008/SF), Heinrich Zerhusen (2009/SG).




PM: RASTA Vechta

                
            
            

                    
            
                
                
                    
Spannung in der 1. Playoff-Runde der Nachwuchs Basketball Bundesliga (NBBL) im Norden: alle vier Playoff-Serien gehen in ein drittes und entscheidendes Spiel! Bei den Gartenzaun24 Baskets Paderborn musste Meister ALBA BERLIN eine deutliche 70:85-Niederlage einstecken, die Paderborner glichen so zum 1:1 in der Serie aus. Die Gastgeber legten los wie die Feuerwehr, erzielten in den ersten zehn Minuten 30 Punkte und führten zur Halbzeit 48:37. ALBA entschied zwar das Schlussviertel für sich, doch Paderborn verteidigte konsequent seinen Vorsprung und konnte am Ende vor der stolzen Kulisse von 250 Zuschauern jubeln. Tom Brüggemann war mit 28 Punkten bester Werfer der Paderborner. 




1:1 steht es auch in der Serie von Vizemeister YOUNG RASTA DRAGONS gegen die Berlin Braves Baskets – sehr zum Wohlwollen der Drachen, die Spiel eins gegen den Qualifikanten in der Hauptrunde B verloren hatten. In Spiel zwei setzte sich der Favorit souverän mit 82:66 durch, das entscheidende dritte Spiel findet wieder in Vechta statt. Der ProA-erfahrene Jack Kayil war mit 31 Punkten Matchwinner auf Seiten von RASTA. 




Einen Sieg konnte dagegen der andere Playoff-Teilnehmer aus der Hauptrunde B, die Sartorius Juniors, einfahren. Im Niedersachsen-Derby gegen die Baskets Juniors Oldenburg gelang den Göttingern ein deutlicher 93:78-Sieg. Auch 34 Punkte von Igor Jokic konnten die Niederlage der Baskets nicht verhindern.




Der UBC Münster gewann sein Heimspiel gegen die Bayer Giants Leverkusen mit 85:73 und glich die Serie ebenfalls aus. Oskar Humpert war mit 35 Punkten Matchwinner für die Münsteraner, die das Schlussviertel mit 27:11 für sich entschieden. 




Ludwigsburg und Urspring müssen nachsitzen




In der Süd-Hälfte steht der FC Bayern Basketball (Foto) bereits als Viertelfinal-Teilnehmer fest. Die Bayern gewannen bei der NINERS Chemnitz Academy mit 100:83 und gewinnen die Serie mit 2:0. Vor 150 Zuschauern brachte das dritte Viertel, das die Münchener mit 24:11 gewannen, die Vorentscheidung. Auch Stadtrivale KICKZ IBAM München sicherte sich mit einem 79:73-Sie in Frankfurt einen Platz unter den letzten Acht; im Viertelfinale treffen nun beide Münchener Klubs aufeinander! Nachsitzen muss Hauptrundensieger Porsche BBA Ludwigsburg, der mit 59:69 das Nachsehen bei den TORNADOS FRANKEN hatte, und auch das TEAM URSPRING, das mit 67:71 bei Medipolis SC Jena verlor. In beiden Serien muss somit ein drittes Spiel entscheiden.




Abstiegsrunde: Abstiegsgefährdete Erfurter und Crailsheimer siegen




In der Abstiegsrunde Nord gelang dem Tabellenletzten Basketball Löwen Erfurt ein (über)lebenswichtiger Sieg bei Spitzenreiter Metropol Baskets Ruhr. 75:63 hieß es am Ende für die Erfurter, die mit dem Sieg das Tabellenende verließen. Im Süden sendeten die HAKRO Merlins Crailsheim ein Lebenszeichen und gewannen auswärts beim USC Heidelberg mit 84:76. Crailsheim hat nun wie der neue Tabellenletzte BBA Giants Kornwestheim drei Siege und neun Niederlagen auf dem Konto, denn die Giants verloren ihre Partie in Würzburg mit 65:74.




Alle Ergebnisse, Playoff- und Tabellenstände gibt es hier auf einen Blick.




PM: NBBL gGmbH

                
            
            

                    
            
                
                
                    
In der Relegationsgruppe 1 der Jugend Basketball Bundesliga (JBBL) haben sich die YOUNG RASTA DRAGONS das zweite Playoff-Ticket neben den Baskets Juniors Oldenburg geholt. Die Niedersachsen siegten zu Hause gegen Schlusslicht SC Rist Wedel klar mit 101:68 und verteidigten so den zweiten Tabellenplatz gegen die punktgleichen Young Lions aus Wuppertal. Denen nützte der eigene 97:54-Sieg bei der SG Junior Löwen Braunschweig nichts mehr, denn der direkte Vergleich spricht für RASTA. Jonas Langermann erzielte 26 Punkte und sechs Rebounds für Wuppertal.




Die BG Zehlendorf und die Dresden Titans qualifizieren sich aus Gruppe 2 für die Playoffs. Zehlendorf gewann zum Abschluss beim Friedenauer TSC mit 93:74, Dresden siegte 93:60 in Göttingen. Beide weisen eine Abschlussbilanz von elf Siegen und drei Niederlagen auf.




In Relegationsgruppe 3 sind die Bayer Giants Leverkusen und die ART Giants Düsseldorf die Teilnehmer an den Playoffs. Im direkten Duell beider Klubs setzte sich am Sonntag Leverkusen mit 59:48 durch; der 2,10 Meter große Lukas Klein (Nomen ist nicht immer Omen) erzielte 34 der 59 Giants-Punkte und holte außerdem 37 (!) Rebounds. Die CYBEX Talents BBC Bayreuth, punktgleich mit Leverkusen und Düsseldorf, schauen aufgrund des schlechteren Dreiervergleichs in die Röhre und müssen in die Playdowns. 




In Gruppe 4 war schon vor dem letzten Spieltag klar, dass das TEAM URSPRING und der TSV München-Ost die Playoff-Teilnahme sicher haben. Zum Relegationsgruppenabschluss siegte Urspring im direkten Duell gegen München mit 77:75.




Am kommenden Wochenende starten nun, da alle Teilnehmer feststehen, die Playoffs.




Alle Ergebnisse der Relegationsgruppen gibt es hier auf einen Blick
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Am Sonntag um 12 Uhr (RASTA Gym) treten die YOUNG RASTA DRAGONS zum finalen Spieltag in der Relegationsrunde der Jugend Basketball Bundesliga an. Und das Duell mit dem SC Rist Wedel ist tatsächlich ein Finale für das U16-Kooperationsteam von RASTA Vechta und den Artland Dragons. Ein Sieg gegen den Tabellenletzten der Relegationsgruppe 1 ist praktisch Pflicht, von einem Ausrutscher würden wohl die aktuell drittplatzierten Young Lions Wuppertal profitieren.




Gegen die Nordrhein-Westfalen unterlagen die personell arg dezimierten YOUNG RASTA DRAGONS am letzten Spieltag Zuhause mit 56:68, holten aber noch den direkten Vergleich. Und so hat die Mannschaft von Head Coach Hanno Stein im insgesamt 16. Saisonspiel alles in der eigenen Hand. 




„Als wir im Sommer in die Vorbereitung gestartet sind, sah es nicht wirklich danach aus, als könnten wir die Playoffs in Angriff nehmen. Aber wir haben uns in den letzten Monaten Schritt für Schritt gesteigert und bringen phasenweise auch genau das aufs Parkett, was sich die Jungs im Training Woche für Woche erarbeiten“, so Stein.




Nicht ohne Grund nutzt der YOUNG RASTA DRAGONS-Trainer in diesem Zusammenhang das Wort „phasenweise“. Die ersten zehn Minuten dieser Saison etwa waren eine sehr gute Phase. Beim SC Rist Wedel, also dem kommenden Gegner, gewann man am 8. Oktober das 1. Viertel mit 32:13. Im Anschluss ging das 2. Viertel gegen die in 16. Spielen nur einmal siegreichen Schleswig-Holsteiner mit 14:17 verloren. 




„Immer dann, wenn wir vom Gas gehen, die Konzentration nicht hochhalten oder mit dem Kopf durch die Wand wollen anstatt unsere spielerischen Vorteile auszunutzen, geraten wir in Schwierigkeiten. Für Sonntag bin ich mir aber sehr sicher, dass die Jungs absolut bereit sind und sehr große Lust haben, dieses Spiel nicht nur zu spielen sondern auch zu gewinnen“, ist Stein optimistisch.




JBBL (U16) – Relegationsrunde – 14. Spieltag – 10.3.24 – 12 Uhr 




YOUNG RASTA DRAGONS (2., 10-3) – SC Rist Wedel (8., 1-12) 




RASTA Gym (Pariser Straße 7 in 4937 Vechta)




JBBL: https://nbbl-basketball.de/teams/young-rasta-dragons-4/gameplan/ 




Nachbericht: www.rasta-vechta.de




         




JBBL (U16) – Relegation – Spielplan YOUNG RASTA DRAGONS




10.12.23: Oldenburg vs. YOUNG RASTA DRAGONS 109:68




17.12.23: YOUNG RASTA DRAGONS vs. Münster 85:84




07.01.24: Braunschweig vs. YOUNG RASTA DRAGONS 54:102




14.01.24: YOUNG RASTA DRAGONS vs. Hagen 101:73




21.01.24: Wuppertal vs. YOUNG RASTA DRAGONS 61:78




11.02.24 – 12 Uhr: YOUNG RASTA DRAGONS vs. Braunschweig 104:60




13.02.24 – 18 Uhr: YOUNG RASTA DRAGONS vs. Rostock 85:60




18.02.24 – 12:30 Uhr: Hagen vs. YOUNG RASTA DRAGONS 76:86




25.02.24 – 12 Uhr: Münster vs. YOUNG RASTA DRAGONS 86:76




03.03.24 – 13:30 Uhr: YOUNG RASTA DRAGONS vs. Wuppertal (RASTA Gym) 56:68




10.03.24 – 12 Uhr: YOUNG RASTA DRAGONS vs. Wedel (RASTA Gym)




YOUNG RASTA DRAGONS – 2023/2024 – Der Kader




Joshua Alfa (2008/C), Jesse Behrends (2009/SF), Fritz Bühner (2008/PF), Carlo Ewest (2008/SF), Livius Fahlbusch (2009/PF), Jelani Flomo (2008/SG), Anton Fritzlar (2009/C), Moritz Grüß (2008/PG), Tristan Gutersohn (2009/PG), Kristian Hasanaliaj (2008/SG), Justus Hesselnfeld-Jost (2009/PF), Jan Winkelmann (2009/SG), Joris Jänen (2010/SF), Mats Jüttner (2009/SG), Ali Karatas (2008/SG), Epke Kruthaup (2008/PG), Jean-Baptiste Kwé (2009/PF), Jakob Langfermann (2009/PF), Ilja Maksimovich (2008/PF), Johan Maue (2008/SF), Fiete Mennewisch (2009/SF), Marko Petric (2008/PF), Carl Pickart (2009/PF), Felix Reischauer (2009/PG), Emil Schumacher (2010/PG), Roberts Strazdins (2008/SG), Leonard Voss (2010/PG), Elias Wehry (2008/SF), Heinrich Zerhusen (2009/SG).
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